
Seit seiner Gründung im Jahr 1993 
führt der Arbeitskreis Fischotter-
schutz regelmäßig Untersuchun-
gen in ausgewählten Gebieten der 
Region der Mecklenburgischen 
Seenplatte durch.  
Auf Grund eines Ottertotfundes 
im Januar 1996, auf dem Friedrich
-Engels-Ring in Neubrandenburg, 
wurde im selben Jahr eine erste 
umfangreiche Untersuchung zum 
Vorkommen und Wanderverhalten 
des Otters hier durchgeführt. Ne-
ben dieser Untersuchung folgte 
eine weitere im Jahr 1998 durch 
A. Herzig. Diese beiden Projekte, 
die jeweils über ein Jahr liefen 
brachten zahlreiche Erkenntnisse 
zum Vorkommen des Otters aber 
insbesondere zur Nutzung der Ge-
wässerläufe im Stadtgebiet von 
Neubrandenburg bei seinen Wan-
derungen.  
 
Eines der hauptsächlichsten Unter-
suchungskriterien war es die 
Durchlassfähigkeit der Straßen-
querungen für den Otter in der 
Stadt zu überprüfen. Inwieweit 
kann der Otter diese Brückenbe-
reiche passieren, ohne auf die 
Straße zu wechseln und somit dem 
Straßentod ausgesetzt zu sein? 
Zahlreiche Brücken und Straßen 
mussten durch das immer größer 
werdende Verkehrsaufkommen 
nach der Wende erneuert und aus-
gebaut werden. So gehörte auch 
die Rostocker Straße in Neubran-
denburg zu den ersten größeren 
Projekten beim Ausbau. Um der 
ansteigenden Verkehrsdichte in 

diesem Bereich gerecht zu werden 

baute man diese Straße vierspurig 
aus und verlegte die Trasse der 
Straßenführung. Die bereits einige 
Jahre zuvor erneuerte Brücke über 
den Ölmühlenbach war für den 

vierspurigen Ausbau zu schmal 
und musste somit verbreitert wer-
den. So wurde neben der vorhan-
denen Brücke in der gleichen Bau-
weise eine neue errichtet. Mit der 
Sanierung und dem Ausbau der 
Brücke wurde auch die erste Ot-
terschutzmaßnahme in Neubran-
denburg verwirklicht. Mit Hilfe 
von Bohlen, die an den Wänden 
der Brücke montiert wurden, ges-
taltete man auf anraten des Ar-
beitskreises Fischotterschutz einen 
gefahrlosen Weg unter der viel 
befahrenen Straße.  

Zahlreiche Wanderrouten durch 
die Stadt Neubrandenburg bieten 
dem Otter die Möglichkeit in an-
dere, weiter weg gelegene Gebiete 
zu gelangen. So hat er die Mög-
lichkeit von der Linde aus Burg 
Stargard kommend über den Gä-
tenbach, vorbei am Stargarder 
Bruch zum Tollensesee zu wan-
dern. Von hier aus gelangt er in 
den südlichen Teil des Sees zum 
NSG Nonnenhof und seinen Fließ-
gewässern, aber auch weiter über 
den Ölmühlenbach oder über den 
gefahrvolleren Weg des Oberba-
ches, denn er muss hier an der 
Vierrademühle das Wehr und so-
mit die Rostocker Straße passie-
ren. Der Ölmühlenbach und der 
Oberbach münden in die Tollense-
niederung. Weitere Wanderwege 
des Otters sind ebenfalls von der 
Linde kommend den Gewässerlauf 
folgend am Schwanenteich vorbei, 
weiter bis zur Mündung in den 
Oberbach. Auf diesem Weg kreuzt 
der Bachlauf zahlreiche Straßen. 
Im Jahr 1997 wurde im Bereich 
der Großen Wollweberstraße 
ebenfalls die Brücke erneuert. 
Auch hier wurde eine Otterschutz-
maßnahme integriert und viele 
Jahre untersucht. Im Jahr 2007 
stand der Entschluss zu einem Fo-
tofallenprojekt an dieser Stelle 
fest. Bis einschließlich des Jahres 
2014 wurden sämtliche Aktivitä-
ten aufgezeichnet und erstaunlich 
konnte festgestellt werden, dass 
der Otter aber auch andere Tierar-
ten hier regelmäßig in diesem Be-
reich anzutreffen sind.   
 
Für den Otter besteht weiterhin die 
Möglichkeit aus dem Gebiet des 
Großen Landgraben kommend 
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Siebenjähriges Forschungsprojekt 

zum Otter im Raum  

Neubrandenburg abgeschlossen 

Abb.1:  
Schalungsarbeiten an der neu zu errichtenden 
Brücke an der Rostocker Straße im Jahr 1996 

Abb.2: Otterschutzmaßnahme an der Brücke 
der Rostocker Straße über den Ölmühlenbach 
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über die Datze in die Tollensenie-
derung zu wandern. Aber nicht nur 
Fließgewässer prägen das Gebiet 
in und um Neubrandenburg, son-
dern auch zahlreiche kleinere und 
größere Standgewässer. Neben 
natürlichen Gewässern nutzt der 
Otter aber auch Regenrückhaltebe-
cken auf seiner Wanderung auf. 
Immer wieder kam es in den letz-
ten Jahren zu Ottertotfunden in 
und um Neubrandenburg, sodass 
im Jahr 2014 erneut Untersuchun-
gen anliefen. Das Projekt 
„Vorkommen, Wanderverhalten 
und Gefährdung des Otters im 
Stadtgebiet von Neubrandenburg“ 
wurde bis einschließlich 2020 
durchgeführt. Insgesamt konnten 
in dieser Zeit 3459 Daten aufge-
nommen werden, die das Vorkom-
men und insbesondere die bevor-
zugten Räume der Nutzung des 
Otters wiederspiegelten. Von die-
sen aufgenommen Daten konnten 
1108 (etwa 32%) als positiver 

Nachweis ermittelt werden. Die 

Anwesenheit des Otters wurde 
durch Spuren oder Losungsfunde, 
aber auch durch Totfunde oder 
Sichtbeobachtungen bestätigt. Er-
freulich war es in dieser Zeit fest-
zustellen, dass der überwiegende 
Teil der Brücken und Querungen 
ottertauglich sind. Bereits marode 
Otterschutzmaßnahmen wurden 
bereits erneuert und bieten dem 
Otter weiterhin sichere Wege un-
ter den Straßen entlang. Die 
durchgeführten Untersuchungen 
belegten mehrfach, dass der Otter 
in und um Neubrandenburg die 
Gewässer nicht nur zur Nahrungs-
suche oder als Wanderkorridor 
nutzt, sondern auch als Reproduk-
tionsgebiet. So kann das Stargar-
der Bruch und die Gewässerkette 
Dümper-Röttsee-Krummer See, 
aber auch die Torfstiche zwischen 
Neubrandenburg und Woggersin 
als Reproduktionsgebiet eingestuft 
werden.  Zahlreiche Beobachtun-
gen von Junge führenden Fähen 
bestätigten dieses immer wieder.   

Liebe Naturfreunde, 

 
Falls Sie an weiteren Ergebnissen 
der in Neubrandenburg durchge-
führten Untersuchungen am Otter 
Interesse haben sollten, besteht für 
Sie die Möglichkeit die 
21.Sonderausgabe des OTTER-

KURIER unter:  
 
http://www.bund-neubrandenburg.de/projekte/
naturschutz/fischotterschutz/ 
 

als PDF-Datei kostenlos hoch zu 
laden. 

Ich wünsche Ihnen weiterhin viel 
Erfolg bei Ihren Projekten und 
Freude bei den Exkursionen durch 
unsere Natur. 
 
Mit otterfreundlichen Grüßen 
Ihr 
Volker Dienemann 
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Abb.3: Ermittelte Ottertotfunde in und um Neubrandenburg in der Zeit von 1982 bis 2017 

Abb.4: 21.Sonderausgabe des OTTER-KURIER 


